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&er,ctdimf, fceê XXVIL £3att&eS.

(93on Sofeto^ ©djneller.)

(Jlßgebriwßfe lllriutnòett.)
«Sette.

1027. Sifdjof SJßernher »on ©trafburg, ©rünber
ber Stero, ©abêburg, ffiftet uttb bauet
baê Slofter beê |l. SJtartinê ju SJture

im Slrgau, beroibmet baëfelbe retdjltdj,
trifft ^Beifügungen über bie Stbtêroabf,
unb fceftimmt, roie eè in ber golge mit
ber 33ejeiä)mmg eineè Slofteröogte gept
ten roerben folte 258

1232, 12. Sradjm. Sllê Strnolb »on Seibenberg feine 3Jcü|te,
bie er auf einem ©ngelberger ©ute erbaut

ptte, auf ein ©runbftüd ber ©pital=
Erübet in ©opnrain übertrug, famen
Slbt ©. unb SJteifter ©. überein, bafj,

fofange Strnolb uttb bie ©einen im 93e*

ftp feien, ber ganje Sementine ©ngel=

fcerg jufommen foli, nadjpr aber bte

©äffte an ©opnrain falle. 287
1240, ©ie greien Sßaftpr unb SJtarquarb ». SM*

pfen, ©ebrübet, übertragen ein ®ut in
SBangcn, mit roelajem ber Stifter SM*
tpr »on Söoton betept roar, für 12

äJiatf ©Ubere an bie ©pitalbrüber @t.

Sopmtiê itt ^opnrain • 288
1246, ©in Stnftanb, ber jroifdjen ben Stiftern UI=

rid) ». ©djenïen unb ©ietmar ». Offen
einerfeite, unb jroifdjen bem SJteifter unb

ben Srübern beè ©pitale ju ©opnrain
um ©üter ju ©berfot unb in Semroil

olmmltete, roirb burdj biefen 33rief freunb=

lidj auêgegtiàjen, unb burd) bte ©erren
»on Spurg, ffrc-burg unb SBoIpfen
in äojtegen befiegelt 288

Chronologisches

Berzeichniß des XXVII. Bandes.

(Von Joseph Schneller.)

(Abgedruckte Urkunden

Seite.

1027. Bischof Wernber von Straßburg, Gründer
der Burg Habsburg, stiftet und bauet
das Kloster des hl. Martins zu Mure
im Argau, bewidmet dasselbe reichlich,

trifft Verfügungen über die Abtswahl,
und bestimmt, wie es in der Folge mit
der Bezeichnung eines Klostervogts gehalten

werden solle 258
1232, 12. Brachm. Als Arnold von Leidenberg seine Mühle,

die er auf einem Engelberger Gute erbaut
hatte, auf ein Grundstück der Spitalbrüder

in Hohenrain übertrug, kamen

Abt H. und Meister H. überein, daß,

solange Arnold und die Seinen im Besitze

seien, der ganze Kernenzins Engelberg

zukommen soll, nachher aber die

Hälfte an Hohenrain falle. 287
1240. Die Freien Walther und Marquard v. Wol¬

husen, Gebrüder, übertragen ein Gut in
Wangen, mit welchem der Ritter Walther

von Wolon belehnt war, für 12

Mark Silbers an die Spitalbrüder St.
Johannis in Hohenrain 283

1246. Ein Anstand, der zwischen den Rittern Ul¬

rich v. Schenken und Dietmar v. Ölten
einerseits, und zwischen dem Meister und
den Brüdern des Spitals zu Hohenrain
um Güter zu Ebersol und in Teinwil
obwaltete, wird durch diesen Brief freundlich

ausgeglichen, und durch die Herren
von Kyburg, Froburg und Wolhusen
in Zofingen besiegelt 288
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©ette.
1247. ©effo »on Stinadj, ©prpr ju Seromünfler

unb Seutpriefter in ©odjbotf, lauft »cm
©aufe ©opnrain eitt ©ut te ïemprtïon
unb in ©rcfjenMbingen, baè nadj feinem
£cbe roieberum an ben ©pital jurüccfättt;
bagegen aber foli in ©opnrain, tuo bef=

fen Safer, SJtuter nnb Srubet begraben
liegen, Sapjeit je am 9. ©erbftet. gefek
ert roerben, roobei bie ©pitalbrüber guten
SBein unb fÇtetfd) an ipen ïifàj erplten 289

1250, 17. Sänner. Seter »on ©ine tanfi »on Surgprb Seljffo,
einem Sneàjte beê ©rafen Stubolfê »on
£|ietfietn, unb mit ©hroetflänbntfj fei«
neê ©erra, ein ©ut im Strgau 290

1250, 17. Sänner. tttriàj ber ®e§Ieràerroir»t für 131/, 9Jtart
»on Surgprb Seijffo ©runbftücfe in
Stufegg, Sturo unbOberßelb; bann tritt
Ulridj biefelben an bie Sopnniter in
©epurato ab, unb empfängt fte ale
©rbldjen jurücf .290

1250, 17. Stprit. ©raf Stubolf »on ©hterftete gibt Setern
»on ©ine um obige ©üterpnbtong Se*
fiätigung 291

1251, 15. SJtai. ©erfelbe ©raf befräftiget ben Sauf Mrtdjê
©etiler, unb bie Ueoernapte burdj bie

©pitafbrüber 292
1255, 15. SJtärj. Surfarb »on ©fep, ein ©tenftmann beê

©rafen »on ©hierfiein, überträgt mit
©inroiltigung beêfelben unb mit Bu*
ftimmung Surïarbê genannt Seijo unb

feiner ©rben, an baê ©auê ©opnrain
©üter in ©ttiêroil unb ©attrait 292

1256, 19. SJtärj. ©raf ©otfrieb »on ©abêburg »erjtäjtet auf
jeglittje gorberung an bie freien Seute ju
Stujingen, Stbthrit, Srünlen unb unter
©berfol ju ©anben ber ©pitatbrüber in
©opnrain, beren ©eriàjtêbarïeit felbe
»on jepr angeprten 293

1257, 15. Sradjm. ©berprt ber atte unb ber junge bie ©er*
ren »on Sidjetefee geloben gegenfeitig
unb »erMrgen fidj mit jtoölf ©eifeln,
bem ©otteêpufe ïpnniïon unb ben all*
bort ©ott bienenben ©djroeftem 10 SJtart
©etteê ale eine ©üpungSgabe fdjenfen
unb bebingungêroeife |ingeben ju trotten 294

SSR

Seite.
1247. Hesso von Rinach, Chorher zu Beromünster

und Leutpriester in Hochdorf, kauft vom
Hause Hohenrain ein Gut in Temprikon
und in Erchenboldingen, das nach seinem
Tode wiederum an den Spital zurückfällt;
dagegen aber soll in Hohenrain, wo dessen

Vater, Muter und Bruder begraben
liegen, Jahrzeit je am 9. Herbstm. gefeiert

werden, wobei die Spitalbrüder guten
Wein und Fleisch an ihren Tisch erhalten 289

1250, 17. Jänner. Peter von Sins kauft von Burghard Leysfo,
einem Knechte des Grafen Rudolfs von
Thierstein, und mit Einverständniß
seines Herrn, ein Gut im Argau 290

1250, 17. Jänner. Ulrich der Geßler^erwirbt für 13Vs Mark
von Burghard Leysso Grundstücke in
Rüsegg, Auw und Oberveld; dann tritt
Ulrich dieselben an die Johanniter in
Hohenrain ab, und empfängt sie als
Erblehen zurück .290

1250, 17. April. Graf Rudolf von Thierstein gibt Petern
von Sins um obige Güterhandlung
Bestätigung 291

1251, 15. Mai. Derselbe Graf bekräftiget den Kauf Ulrichs
Geßler, und die Uebernahme durch die

Spitalbrüder 292
1255, 15. März. Burkard von Esche, ein Dienstmann des

Grafen von Thierstein, überträgt mit
Einwilligung desselben und mit
Zustimmung Burkards genannt Leizo und
seiner Erben, an das Haus Hohenrain
Güter in Ettiswil und Gattwil 292

1256, 19. März. Graf Gotfried von Habsburg verzichtet auf
jegliche Forderung an die freien Leute zu
Ruzingen, Abtwil, Brünlen und unter
Ebersol zu Handen der Spitalbrüder in
Hohenrain, deren Gerichtsbarkeit selbe
von jeher angehörten 293

1257, 15. Brachm. Eberhart der alte und der junge die Her¬
ren von Bichelnsee geloben gegenseitig
und verbürgen sich mit zwölf Geiseln,
dem Gotteshause Thennikon und den all-
dort Gott dienenden Schwestern 10 Mark
Geltes als eine Sühnungsgabe schenken

und bedingungsweise hingeben zu wollen 294
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©ette.

1274, 26. Slpril. Stifter Sopnneê »on Stcggitfroile, Sunrabê
Srüber, gibt atê Slfmofen jroei ©dju«
»offen im ©orfe ©cpj bem Slofter ©t.
Urban ju ©igen, behält aber fidj unb

feiner grau bie lebenêlanglidje Stupie;
jjung »or 295

1278, 27. SBinterm. Sn bem ©freite jroifdjen Stopft unb

©apitel ju Seromünfter unb bem Stifter
©einridj »on Stenberg rourbe »om apoftol.
©tu|le Sropft ©ugo »on ©mbtaä) atê

Stidjter beftimmt. ©iefer labet bann im
Ser|inberunglfalle ben SJtagifter ©. ».
Soffeberg, ©prprren ju Süridj, auf
ben nädjften SJtontag »or Slnbreaè

(28. Sto».) jur ©djlicfjtung beê ©pan=
neè ein 297

1280, 11. Sradjm. Stifter ©artmann »on Süttifon ftiftet mit
bem ©rtrage »on 30 ©djifiingett, je

auf ©t. Sticlauêfeft feinen unb feiner
©etnaljlin Signee Saptag bermaffen in
©t. Urban, bafj ber Siràje Uffpfen jap«
lid) auf Siäjtmeff eine pfünbtge Sktä)e=
terge, ber Sircp SJiftifbad) 2 Sedjer ober

SJtafj Del, unb am Anniversarium ben

Straten an ber Ätofterpforte eine ©penbe
»erabreidjt roerbe; auê ber übrigen grß*
jjern ©umme gepn auf ben ©on»ent=

tifò) gifdje unb 2Bein .297
1292, 7. Spifttn. ®egen einen beftimmten SSein= unb ©elb=

jinê empfängt »om ©ommenbur ju ©ij=
tira), ©einrid) »on Sberg, unb »om ©on=

»ente bafelbft, £rafmann ©djäflin ipen
©of unb baju geprige ©üter ju @giê=

pint im ©Ifafj auf 27 Sape atê Sepn 298
1295, 27. ©ora. Sor bem ©djultpiffen unb Statp ju ©giê=

pint »ertragen ftd) bie SCeutfdjprren in
©ijfirdj mit einem gewiffen Sî»etine »on
Stoblau um eine Stnfpradje in Setreff
eineè ©rbfepnguteê .299

1298, 15. Sradjm." ©teppn Copier, ein Sürger in 2Binter=

tpr, ptte bie ©ieäjenfapetle aufjetpt»
ber ©tabtmauem gu SBintertpr (©f.
©eorg auf bem gelb) mit feinen ©ü*
tern reidjlidj behribmet. Stun übergibt
unb fttjenfet ©erjog Sllbreäjt »on Defter;

sss
Seite.

1274, 26. April. Ritter Johannes von Roggliswile, Kunrads
Bruder, gibt als Almosen zwei
Schupossen im Dorfe Schöz dem Kloster St.
Urban zu Eigen, behält aber sich und
seiner Frau die lebenslängliche Nutznießung

vor 295
1278, 27. Winterm. In dem Streite zwischen Propst und

Capitel zu Beromünster und dem Ritter
Heinrich von Kienberg wurde vom apostol.
Stuhle Propst Hugo von Embrach als
Richter bestimmt. Dieser ladet dann im
Verhinderungsfalle den Magister H. v.
Bofseberg, Chorherren zu Zürich, auf
den nächsten Montag vor Andreas
(28. Nov.) zur Schlichtung des Spannes

ein 297
1280, 11. Brachm. Ritter Hartmann von Büttikon stiftet mit

dem Ertrage von 30 Schillingen, je

auf St. Niclausfest seinen und seiner
Gemahlin Agnes Jahrtag dermassen in
St. Urban, daß der Kirche Uffhusen jährlich

auf Lichtmeff eine pfündige Wachskerze,

der Kirche Vislisbach 2 Becher oder

Maß Oel, und am Anniversarium den

Armen an der Klosterpforte eine Spende
verabreicht werde; aus der übrigen
größern Summe gehen auf den Convent-
tisch Fische und Wein .297

1292, 7. Christm. Gegen einen bestimmten Wein- und Geld¬

zins empfängt vom Commendur zu
Hizkirch, Heinrich von Jberg, und vom
Convente daselbst, Trutmann Schäflin ihren
Hos und dazu gehörige Güter zu Egis-
heim im Elsaß auf 27 Jahre als Lehen 298

1295, 27. Horn. Vor dem Schultheiffen und Rathe zu Egis-
heim vertragen sich die Teutschherren in
Hizkirch mit einem gewissen Rveline von
Andlau um eine Ansprache in Betreff
eines Erblehengutes .299

1298, 15. Brachm.lStephan Hopler, ein Bürger in Winter¬

thur, hatte die Siechenkapelle außerhalb
der Stadtmauern zu Winterthur (St.
Georg auf dem Feld) mit feinen

Gütern reichlich bewidmet. Nun übergibt
und schenket Herzog Albrecht von Oester-
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©eite.
reià), auf beffen ©runb unb Soben bie

©apette ftep, baê Satronatteajt ber=

fetben bem genannten ©teptjan unb bef«

fen erben 300
1298, Stbelpib bie SJteifterin unb ber ©on»ent

in ©nabentpl »eräuffern an SBernpr
banner für 69 S" geroopter SJtüttje
ipe ©üter auf ber Safm, in ber Sib*

fdjlaàjt unb in ben ©tatben 301
1299, 25. ©erbftm. Strnolb »on Änutroit, ein Sürger ju @«r=

fee, ptte »om ©prprrenftifte jofingen
©üter unb Sefippm, roelcfje bem ©ofe
Snutrail anpim bienten, tone. Stun
gelobet berfelbe, bafj biefe ©üter nadj
feinem Slblekn, »on ben ©rben unbe*

irrt, roieberum an baê genannte ©tift
jurüdfatten foften 301

1300, 11. Sanner. Sifdjof ©einridj »on ©onftanj empfte|ft ber

gefammten ©eiftfidjfeit feinet ©prengeïê
bie fdjulbige Seadjtung ber Privilegien
beè 6»ftercienfer=Órbenè, unb »erroäpt
fidj gegen ein ©erüdjt, atê feien bie
Pnannten ^ßrieitegien burd) ip irgenb»
roie beeinträchtiget ober befcpänft roorben 302

1309, 24. SJtat. ©in geroiffer ©6er|arb »on Stinau, Site
ger ju äßintertpr, ptte 100 S" bem

©einridj »on Stannenberg unb feinen
Stetfegefäpten, afe Soten nad) Spanien,
»otgefttecrt; barum überträgt ihm ©er=

jog Seopolb 10 S" nomine feodi auf
feinem goff ju SSintertpr, fo fange bte
ber ©erjog bem »on Stinau bie 100 !»
jurücterftattet pben roirb. ©ierüber ur»
tontet Sönigin ©lifaï>et| .303

1309, 25. SJtai. ©erjog Seopolb »on Defterreidj gibt über
obige âotfcmgelegenpit einen ©egenbrtef,
unb bept tie Uebertragung unb 9hrt)=

niefjung auc| auf bte grau (©atprina)
unb bie eplidjen Sinber beè genannten
©fcerprbe ». Stinau auê 303

1310, 6. S3einm. gerjog Seopolb fep bem ©onrat ©utjer
um ben ©ienff, ben er ü)m über baè

©ebirg tpn roirb, 5 i» ©ette gür»
djer Sfennige auf bem obera Sornmeffe
ju SBitttertpr .304

©efdjidjtäfrb. S8b. XXVII. 23

sss
Seite.

reich, auf dessen Grund und Boden die

Capelle steht, das Patronatrecht
derselben dem genannten Stephan und dessen

Erben 300
1298, Adelhaid die Meisterin und der Convent

in Gnadenthal veräussern an Wernher
Tanner sür 69 A gewohnter Münze
ihre Güter auf der Balm, in der Ab-
schlacht und in den Stalden 301

1299, 25. Herbstm. Arnold von Knutwil, ein Bürger zu Sur¬
see, hatte vom Chorherrenstifte Zosingen
Güter und Besitzthum, welche dem Hofe
Knutwil anheim dienten, inne. Nun
gelobet derselbe, daß diese Güter nach

seinem Ableben, von den Erben unbeirrt,

wiederum an das genannte Stift
zurückfallen sollen 301

1300, 11. Jänner. Bischof Heinrich von Constanz empfiehlt der

gesummten Geistlichkeit seines Sprengels
die schuldige Beachtung der Privilegien
des Cystercienser-Ordens, und verwahrt
sich gegen ein Gerücht, als seien die
benannten Privilegien durch ihn irgendwie

beeinträchtiget oder beschränkt worden 302
1309, 24. Mai. Ein gewisser Eberhard von Rinau, Bür¬

ger zu Winterthur, hatte 100 A dem

Heinrich von Rannenberg und feinen
Reisegefährten, als Boten nach Spanien,
vorgestreckt; darum überträgt ihm Herzog

Leopold 10 A nomins lsocki auf
seinem Zoll zu Winterthur, fo lange bis
der Herzog dem von Rinau die 100 S
zurückerstattet haben wird. Hierüber
urkundet Königin Elisabeth .303

1309, 25. Mai. Herzog Leopold von Oesterreich gibt über
obige Zollangelegenheit einen Gegenbrief,
und dehnt die Uebertragung und
Nutznießung auch auf die Frau (Catharina)
und die ehelichen Kinder des genannten
Eberhards v. Rinau aus 303

1310, 6. Weinm. Herzog Leopold setzt dem Conrat Sulzer
um den Dienst, den er ihm über das
Gebirg thun wird, 5 S Gelts Zürcher

Pfennige auf dem obern Kornmefse
zu Winterthur .304

Geschichtsfrd. Bd. XXVII. 23



354

©eite.
1312, 15. ©ptftot. ©raf Otto »on ©trajjberg Sanbbogt

Surgunb, unb grau ©lara »on Stengen
mit ipem Sater Sunrab afe Söogt er»
Hären »or bent Safet - bifàjofttàjen Stmt;

mann, gleidjfam »or ©eridjt, ben Sers
tauf unb bie Slbttetung iper (ber ©tara)
Stedjte an ben fämtlidjen Seftoungen biê;
fette unb jenfeitê ber Stre, an ben Sanb;
commenbttr S3ruber Serdjtofb ». 33ud);
e38 in ©anben beê teutfdjen Orbene 305

1314, 13. SJtärj. Sifdjof ©erprb ». ©onftanj ift ju ©olo;
tprn unb befräftiget unb erneuert bie

unterm 14. Stugftm. 1300 bem Stcfter
©t. Urban für bie ©apeffe in gribaà)
»on 83ifà)of ©etnrid) ertpiften Setgmt;
fttgungen 308

1314, 17. SJtärj. ©erfelbe SBtfdjof »on ©onftanj »erfeipt »on
©t. Urban auê äffen ©laubigen, roetdje
bte 6a»efle ber |l. ©ctteêmutter ju gris
bad) an gemiffen feftlidjen Sagen mit
Stcue unb Slnoadjt befudjen, ein S<tp
unb etroetàje £age Stblafj .309

1316, 2. SJtärj u. 19. SBradjm.—©erjog Seupolb »on Oefter;
reid) ptte ben Sirdjenfa^ ju Stttiêpfen,
unb, nebft ben ©ütern, in bie er ge;
prte, nodj anbere mit Seuten unb Stedj;
ten, ale ein »erfdjroiegeneê Sepn bem

greien ©etnriàj »on ©rieffenberg unb
bem Stifter Ulridj bem Siebtofen »on
SBütttfon geliepn. ©a aber nadjgenriefen
rourbe, bag Stftiêpfen, Stltïmron unb
9tot| mit ©ütern, ©örfern nnb Stedjten
beê teutftpn Orbene ©igen feien, na|m
ber ©erjog bte S3efepung jurücf, unb
aud) ber ». ©rieffenberg unb ». SBüttifon
beruhigten, bon 3ütidj unb SBafeï auê,
bie ©eutfàjprren über ipe Septtë;
anfprüdje 309. 311

1324,14. SBinterm. £erjog Süpott fteflet bem Stifter ©einrtàj
»on SBefterêbuel unb Sklt&ern, ©art;
manne ©op »ou ©adjnang, einen Sörtef
auê über jerfdjiebene ©ßfe, ©üter, Stent*

merfepn unb Sifdjenjen um SBintertpr
prum 312

S54

Seite.
1312, 15. Christm. Graf Otto von Straßberg Landvogt

Burgund, und Frau Clara von Tenge«
mit ihrem Vater Kunrad als Vogt
erklären vor dem Basel- bischöflichen
Amtmann, gleichsam vor Gericht, den Verkauf

und die Abtretung ihrer (der Clara)
Rechte an den sämtlichen Besitzungen dis-
seits und jenseits der Are, an den Land-
commendur Bruder Berchtold v. Buchegg

M Handen des teutschen Ordens 305
1314, 13. März. Bischof Gerhard v. Constanz ist zu Solo¬

thurn und bekräftiget und erneuert die

unterm 14. Augstm. 1300 dem Kloster
St. Urban für die Capelle in Fribach
von Bischof Heinrich ertheilten
Vergünstigungen 308

1314, 17. März. Derselbe Bischof von Constanz verleihet von
St. Urban aus allen Gläubigen, welche
die Capelle der hl. Gottesmutter zu
Fribach an gewissen festlichen Tagen mit
Reue und Andacht besuchen, ein Jahr
und etwelche Tage Ablaß .309

1316, 2. März u. 19. Brachm.—Herzog Leupold von Oester¬
reich hatte den Kirchensatz zu Altishofen,
und, nebst den Gütern, in die er
gehörte, noch andere mit Leuten und Rechten,

als ein verschwiegenes Lehen dem

Freien Heinrich von Griessenberg und
dem Ritter Ulrich dem Lieblosen von
Büttikon geliehen. Da aber nachgewiesen

wurde, daß Altishofen, Altbüron und
Roth mit Gütern, Dörfern und Rechten
des teutschen Ordens Eigen seien, nahm
der Herzog die Belehnung zurück, und
auch der v. Griessenberg und v. Büttikon
beruhigten, von Zürich und Basel aus,
die Teutschherren über ihre

Lehensansprüche 309. 311
1324,14. Winterm. Herzog Lüpolt stellet dem Ritter Heinrich

von Westersbuel und Walthern,
Hartmanns Sohn von Gachnang, einen Brief
aus über zerschiedene Höfe, Güter,
Kammerlehen und Vischenzen um Winterthur
herum 312
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1330, 2. SBinterm.

1333, 13. SJßeinm.

1334, 14. epiftot,

1339, 27. SJtai.

1339, 24. Sradjm.

1349, 17. Slug.

1349, 4. SBeinm.

1351, 7. SBeinm.

©ette.
©erjog Otto »on Defterreidj gibt bem Stat|

unb ben ^Bürgern ju SJSintertpr eine

Sergünftigung in Setreff ber ipen auf«
erlegten ©teuer 313

©ie Slbtifftn unb ber ©oncent ju Sßnige;
felben, ©t. ©faren Orbene, treten ©of;
unb Sirttjenfä^e ju ©ntfetben, QeXi unb

Surgrain bei ©trierait gegen »iele anbere

©öfe unb ©üter taufäjroetfe an ©gib »on
Stubiêroil ab 313

Slitter Drtolf »on Sittau ber ©cpltpijj,
ber Stati unb bie Sürger ju Sucern ent;

jiepn ftd) ber ©offtatt, roelaje ©err«
mann ©djroeigmann unter bem neuen
©aufe, feiner SBopung gegenüber, offen
»ertaffen nnb aufgegeben ptte. *) 220

©ie Sanbleute ju ©äjtrojj erlaffen ein SKan»

bat, roie eê mit ber Senupng unb bem

Stuftrieb auf bie gemeine Sanbeê;Slttmenb

geplten roerben folle 315
©iefelben Sanbfeute fepn eine Drbnung

feft um ben ©otjpu innert ben ©ggen
unb unter ben gluen im SJtuotatpl 316

©er ©inftebter Slbt ©einridj »on Sranbtê
gelobet bem ©erjog Stlbredjt »on Defter«
retdj, üjm, feinen Sinbern unb Stmt;
leuten mit ber Sefte Sfäffifon ju bienen,

ju raarten unb geprfam ju fein in alten

Stötpn nnb ©aajen; aud) in feiner an;
bern ©tabt ope beffen Urtaub unb SBifc
ten ein Surgredjt ju fudjen 183

©erjog Stlbredjt »erpiffet entgegen bem Slbte,
bafj er bie Sefte nad) Stotpurft t'nne

pben unb befejen roerbe, barauê unb
barin ju fapen, ope Soften unb ©dja«
ben biê nadj »ollenbetem Stiege, ©ann
roerbe Sfäffifon bem Stete roieberum ju»
rücfgeftefft. ©amit nimmt er and) ben

Stbt, feinen lieben ©aptan, in befonbem
©cp£ unb ©djirat 184

©erjog Stlbredjt »on Oefterretd) »ergünftiget
feinen lieben Sürgern in ©urfee, bafj

') ©a8 bejugltdje £tj»ar beg auf ©. 220 befarodjeiien ©tegeß iff nidjt
meljr. »orljanben.
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1330, 2. Winterm.

1333, 13. Weinm.

1334, 14. Christm,

1339, 27. Mai.

1339, 24. Brachm.

1349, 17. Aug.

1349, 4. Weinm.

1351, 7. Weinm.

Seite.
Herzog Otto von Oesterreich gibt dem Rath

und den Bürgern zu Winterthur eine

Vergünstigung in Betreff der ihnen
auferlegten Steuer 313

Die Äbtissin und der Convent zu Königsfelden,

St. Clären Ordens, treten Hof-
und Kirchensätze zu Entfelden, Zell und

Burgrain bei Ettiswil gegen viele andere

Höfe und Güter tauschweise an Egid von
Rubiswil ab 313

Ritter Ortolf von Littau der Schultheiß,
der Rath und die Bürger zu Lucern
entziehen sich der Hofstatt, welche Herr«
mann Schweigmann unter dem neuen
Hause, seiner Wohnung gegenüber, offen
verlassen und aufgegeben hatte. 220

Die Landleute zu Schwyz erlassen ein Mandat,

wie es mit der Benutzung und dem

Auftrieb auf die gemeine Landes-Allmend
gehalten werden solle 315

Dieselben Landleute setzen eine Ordnung
fest um den Holzhau innert den Eggen
und unter den Fluen im Muotathal 316

Der Einsiedler Abt Heinrich von Brandis
gelobet dem Herzog Albrecht von Oesterreich,

ihm, seinen Kindern und
Amtleuten mit der Veste Pfäfftkon zu dienen,

zu warten und gehorsam zu sein in allen
Nöthen und Sachen; auch in keiner
andern Stadt ohne dessen Urlaub und Willen

ein Burgrecht zu suchen 183
Herzog Albrecht verheisset entgegen dem Abte,

daß er die Veste nach Nothdurft mne
haben und besezen werde, daraus und
darin zu sahren, ohne Kosten und Schaden

bis nach vollendetem Kriege. Dann
werde Pfäffikon dem Abte wiederum
zurückgestellt. Damit nimmt er auch den

Abt, seinen lieben Caplan, in besondern
Schutz und Schirm 184

Herzog Albrecht von Oesterreich vergünstiget
feinen lieben Bürgern in Sursee, daß

') Das bezügliche Typar des auf S. 220 besprochenen Siegels ist nicht

mehr vorhanden.
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fte jum Sauen unb Seffern ber ©tabt
einen 3in§ legen unb bejiepn bürfen auf
ipe ©djarbänfe .317

1358, 12. SJtat. ©erjog Stublf »on Oeftetreid) erfudjet unb
bittet ben ©djuttptffen, ben Stati unb
bie ©urger ju ©urfee, 500 ©l. auf
ipe ©tabt anfjune|men, um Bei Scfung
feineê Slmteè ©nttebud) ujm fceplfltd)
ju fein, ©te Stücfjablnng unb Sebigung
rairb auf fünfttgen ©t. SJlartinêtag »er=

piffen 317
1363, 12. ©ora. Stmmann unb bie Sanbfeute ju Unterraaf;

ben nib bem Sernraatb fepn feft, rote

fiegenbe ©üter in ben Sirdjfpiefen ©tanè
unb Suodjè »erïauft, »erfep ober »er;
änbert roerben foffen, rüpen felbe »on
©otteêfjaufetn ober »on nidjt Sanb;
lettten pr 318

1363, 16. Sradjm. ©erjog Stubotf »on Defterreidj gönnet unb
erlaubet ben Sürgern ju ©urfee nad)
erlittenem SSranb iper ©tabt, bafj fie
ein SJtarft|aul unb eine Sanbe bauen,
roorin S3rot, gleifdj, SBatt unb anbere

Saufmannfdjaft »erïauft raerben, unb
bag |ie»on ein 3toê ober ©tanbgelt be;

jogen raerben bürfe, auf eratge Seiten 319
1369, 26. SJtai. Slitter Sopnè ». Sienberg »erïauft an ben

greien ©erîjart »on Solingen feine »on
ber ©errfdjaft Defterreidj innepbenben
Sfanbgüter ju Süfmad), ju gug unb
Oberrait, ju Strau u. ©ur, — unb
bittet bte ©erjogen Stlbredjt unb Süpolt,
biefelben Sfdnbfdjaften bem »on Sotjtn=
gen gönnen unb einantworten ju raoffen 320

1370, 13. ©erbftm. Sopnê Santrer auê SSintertpr, ein ©ar=
tourïer ju Sucera gefeffen, roar für bte

Sürger »on Sucera in Sotfdjaft nadj
©licurt gefenbet roorben, unb ptte ba=

rum eine Stnfpradje an felbe ju for;
bern. Sucern »erträgt ftd) mit ujm gut;
lid), unb nun fagt er bie Sürger |iefür
mittele biefeè Srtefeê lebig unb quitt 32l

1373, 5. Slpril. Ouittung »on ©ein^man »on Süfpim,
genannt Srobft »on Stinfeiben, um ein
g& Sfenmng Sobenjinê ab ber ©djatcn
in ber meren ©tabt Sucern

SS«

Seite.
sie zum Bauen und Bessern der Stadt
einen Zins legen und beziehen dürfen auf
ihre Schalbänke .317

1358, 12. Mai. Herzog Rud?lf von Oesterreich ersuchet und
bittet den Schultheiffen, den Rath und
die Bürger zu Surfee, 500 Gl. auf
ihre Stadt aufzunehmen, um bei Losung
seines Amtes Entlebuch ihm behülflich
zu sein. Die Rückzahlung und Ledigung
wird auf künftigen St, Martinstag
verheissen 317

1363, 12. Horn. Ammann und die Landleute zn Unterwal¬
den nid dem Kernwald setzen fest, wie
liegende Güter in den Kirchspielen Stans
und Buochs verkauft, versetzt oder
verändert werden sollen, rühren selbe von
Gotteshäusern oder von nicht Land-
lenten her 318

1363, 16. Brachm. Herzog Rudolf von Oesterreich gönnet und
erlaubet den Bürgern zu Sursee nach
erlittenem Brand ihrer Stadt, daß sie

ein Markthaus und eine Laube bauen,
worin Brot, Fleisch, Watt und andere

Kaufmannschaft verkauft werden, und
daß hievon ein Zins oder Standgelt
bezogen werden dürfe, auf ewlge Zeiten 319

1369, 26. Mai. Ritter Johans v. Kimberg verkauft an den

Freien Gerhart von Votzingen seine von
der Herrschaft Oesterreich innehabenden
Pfandgüter zu Küßnach, zu Zug und
Oberwil, zu Arau u. Sur, — und
bittet die Herzogen Albrecht und Lüpolt,
dieselben Pfandschaften den: von Votzingen

gönnen und einantworten zu wollen 320
1370, 13. Herbstm. Johans Kamrer aus Winterthur, ein Sar-

würker zu Lucern gesessen, war für die

Bnrger von Lucern in Botschaft nach

Elicurt gesendet worden, und hatte
darum eine Ansprache an selbe zu
fordern. Lucern verträgt sich mit ihm
gütlich, und nun sagt er die Bürger hiefür
mittels dieses Briefes ledig und quitt 321

1373, 5. April. Quittung von Heintzman von Bükheim,
genannt Probst von Rinfelden, um ein

S Pfenning Bodenzins ab der Schalen
in der meren Stadt Lucern
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1374, 20. ©Iriftm. Omttwtg um 300 ©I. unb 50 S" Sfero
ntng, raetoje bie »on Sucern ©öpn
SJteber, bem Sogt ju SSolpfen, in Stit*
fere Seter »on ©prberg Stamen, abge»
löst pben 323

1375, 22. ©erbftm. Sifdjof Sopnneê »on Safel einberiefet
beut Stopften unb ©apitel ju Seromfin;
fter an beffen £ifà), jumat baê genannte
©tift im Stiege ber ©tbgenoffen gegen
©erjog Sltbredjt »on Defterreidj burd)
Sranb unb Staub arg geraüftet raorben

raar, bte Sirdje ju Strdjberg mit ipen
Stedjtfamen, Stupn uub ©infünften 324

1377, 8. SJtärj. Stmman unb Sanbleute »on Unterraalben,
beibe ßernraalb, geben ben Sucement
bie ©rflärung ab, bafj auf bem Sage

ju Sucern ber Sanboogt Seter »on £pr;
berg, Stifter, gefdjraoren pbe, er tootle
Sucern mit ber ©errfdjaft Defterreidj
Sanben unb Seuten gegen „bien »on
Stümlang" ratpn unb pffen, bamit ber
©tabt Sürger „abgeleit" unb entfdjäbigt
toerben. l) 325

1379, 23. Slpril. ©erjog Seopolb »on Defterreidj »erwiffiget
unb nergünftiget bem SJMt|er »on ©ot;
rifon ben <Bat) ju Süfjnad), Sromenfee,
»f bem Stmt ju £ug > "nb je Obern 2Sif,
roeldjen »or|in ©erprt »on Solingen
für 107 SJtarï ©ubere nnb 24 ©ulben
innegepbt unb genufjet |atte 326

1381, 28. Sradjm. SJtedjtilt, SBeltiê an ber ©traffe, Sürgere
ju Sucern e|lid)e SBirtin, übergibt »or
bem Sämmerer griebrid) »on SJtütinen

an Sennin »on Sütroit einen ©arten am
Skguë gefegen 327

1382, 28. Stprit. ©erjog Seopolb »ergünfttget bem Söaltpt
»on ©ottiïon ben @a| unb baê Sfanb
auf ber ©tener ju Smmenfee unb auf
©t. SJticplè Seuten, roetdje Sfänber

l) ©a? ©tabtardjt» Sucern »ertoaljret 7 grtebbrtefe, raeldje bte Sucerner

»on §einrid) ». Stümlang älter, für tijn, Srüber, Settern unb Reifer em;

»fangen Ratten, ©atum 1. Slug. 1372, 10. 3uni 1373, 24. aSärj 1374,
15. 9co». 1375, 29. Slug. 1376, 31. Sec. 1377 unb 2. 2Mrj 1378.

SSV

Seite.
1374, 20. Christm. Quittung um 300 Gl. und 50 S Pfen¬

ning, welche die von Lucern Götzen
Meyer, dem Vogt zu Wolhusen, in Ritters

Peter von Thorberg Namen, abgelöst

haben 323
1375, 22. Herbstm. Bischof Johannes von Basel einverleibet

dem Pröpsten und Capitel zu Beromünster

an dessen Tisch, zumal das genannte
Stift im Kriege der Eidgenossen gegen
Herzog Albrecht von Oesterreich durch
Brand und Raub arg gewüstet worden

war, die Kirche zu Kirchberg mit ihren
Rechtsamen, Nutzen und Einkünften 324

1377, 8. März. Amman und Landleute von Unterwalden,
beide Kernwald, geben den Lucernern
die Erklärung ab, daß auf dem Tage
zu Lucern der Landvogt Peter von Thorberg,

Ritter, geschworen habe, er wolle
Lucern mit der Herrschaft Oesterreich
Landen und Leuten gegen „dien von
Rümlang" rathen und helfen, damit der
Stadt Bürger „abgeleit" und entschädigt
werden, 325

1379, 23. April. Herzog Leopold von Oesterreich verwilliget
und vergünstiget dem Walther von
Tottikon den Satz zu Küßnach, Jmmensee,
vf dem Amt zu Zug, und ze obern Wil,
welchen vorhin Gerhart von Votzingen
für 107 Mark Silbers und 24 Gulden
innegehabt und genutzet hatte 326

1381, 28. Brachm. Mechtilt, Weltis an der Straffe, Bürgers
zu Lucern ehliche Wirtin, übergibt vor
dem Kämmerer Friedrich von Mülinen
an Jennin von Lütwil einen Garten am
Wegus gelegen 327

1382, 28. April. Herzog Leopold vergünstiget dem Walther
von Tottikon den Satz und das Pfand
auf der Steuer zu Jmmensee und auf
St. Michels Leuten, welche Pfänder

') Das Stadtarchiv Lucem verwahret 7 Friedbriefe, welche die Lucerner

von Heinrich v. Rümlang älter, für ihn, Bruder, Vettern und Helfer
empfangen hatten. Datum 1. Aug. 1372, 10. Juni 1373, 24. März 1374,
15. Nov. 137S, 29. Aug. 1376, 31. Dec. 1377 und 2. März 1373.
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Stettpt »on ©artmatte». Süfjnad) fel.
©odjter ©Iêbet| gefebtget unb gefofet
latte » 328

1385, 1. Sradjm Sanbamman (Sunrab ber froraen) [unb bte

Sanbfente in Uri erneuern unb beftätigen
ben Serggenoffeii auf ©oltjern uno gron;
afp ip altee merïtourbîgeê Slip' unb
Stoftrtebredjt 329

1386, IO. San. Seter ». SBoIpfen, Stbt in ben ©tnfte;
beln, er|ält mit feiner Sefte Sfäffifon,
mit Seuten unb ©ittera bafetbft, auf
10 Sape Sutgrecbt ju Süttdj, unb im
Stot|faH Siiridjê offeneê ©auê; Sürtd)
bagegen fenbet i|m auf Segepen jroei
biê brei Sürger ju ©ilfe unb 3tat| 185

1387, 6. Stugftm. Seter ber ©op beê Seutpriefterê in Sun»

gern, ©erra ©einridjê ©cpltbefj, rourbe

toegen »ielen begangenen grebetn unb
©tebftäfen »on Stmman unb Santleuten

gu ©arnen am ©runb gum £obe »er;
urtpilt. Stun bittet ber Sater, eê bit;
ten anbere Sriefter unb bie grauen für
baâ Seben Seterê. ©r roirb begnabigt;
bagegen |at ber Seutpriefter bem ©eridjtè
an bie »ielen Soffen beê ©anbetê toegen
100 S" Sfennig ju entridjten 331

1487, 20. ©piftm. Sanbammann unb Stati ju Uri ertaffen
eine Serorbnung |infidjtlid) beê Stuf;
lagernê »on ©olj auf ber ©ufttoeri unb

auf ber SBert pttet bem ©eegaben. Stent
toegen ©e^en »on gad), Seren, Stoffen
unb ©djrairen in bem ©orfbacb 332

1396, 3. ©ora. Sertrag beè ©apitelè gu ©inftebetn mit fei;
nem übet |auê|altenben Slbte Subratg
». ©hierftem, bafj er 10 Sape lang
»om Sanbe fapen, unb bie Sefte Sfäfs
ftfon raeber befndjen nod) beraopen bürfe;
eingig ber Sfteger an feiner ©tatt, ©ugo
»on Stofenegg, barf Sfäffifon tone pben 186

1398, 1. SJtai. Steun unb btrifjtg ©etraewtetfier, Sürger
gu Sucera, erraetben ïâuftidfj baê ©auê
unb bie ©offtatt, gelegen in ber meftera
©tabt an ber Sramgaffe, gegenüber ber

Seberfdjat 214

sss
Seite.

Walther von Hartmans v. Küßnach sel.

Tochter Elsbeth gelediget und gelöset
hatte ' 328

1385, 1. Brachm Landamman (Kunrad der srowen) 'und die
Landleute in Uri erneuern und bestätigen
den Berggenossen auf Goltzern und Fronalp

ihr altes merkwürdiges Alp- und
Auftriebrecht 329

1386, IU. Iän. Peter v. Wolhusen, Abt in den Einsie¬
deln, erhält mit seiner Veste Pfäfftkon,
mit Leuten und Gütern daselbst, auf
10 Jahre Burgrecht zu Zürich, und im
Nothfall Zürichs offenes Haus; Zürich
dagegen sendet ihm auf Begehren zwei
bis drei Bürger zu Hilfe und Rath 185

1387, 6. Augstm. Peter der Sohn des Leutpriesters in Lun¬

gern, Herrn Heinrichs Schultheß, wurde

wegen vielen begangenen Freveln und

Diebstälen von Amman und Lantleuten
zu Sarnen am Grund zum Tode
verurtheilt. Nun bittet der Vater, es bitten

andere Priester und die Frauen für
das Leben Peters. Er wird begnadigt;
dagegen hat der Leutpriester dem Gerichte
an die vielen Kosten des Handels Wegen
100 S Pfennig zu entrichten 331

1487, 20. Christm. Landammann und Rath zu Uri erlassen
eine Verordnung hinsichtlich des Auf-
lagerns von Holz auf der Sustweri und

auf der Weri hinter dem Seegaden. Item
wegen Setzen von Fach, Beren, Rüssen
und Schwiren in dem Dorfbach 332

1396, 3. Horn. Vertrag des Capitels zu Einsiedeln mit sei¬

nem übel haushaltenden Abte Ludwig
v. Thierstein, daß er 10 Jahre lang
vom Lande fahren, und die Veste Pfäffikon

weder besuchen noch bewohnen dürfe;
einzig der Pfleger an seiner Statt, Hugo
von Rosenegg, darf Pfäfftkon inne haben 186

1398, 1. Mai. Neun und dreißig Gerwermeister, Bürger
zu Lucern, erwerben käuflich das Haus
und die Hofstatt, gelegen in der mehrern
Stadt an der Kramgasse, gegenüber der

Lederschal 214
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1409, 8. SJtat. ©te ©erren »on Sûttèpfen, roeldje baè

Sepn ober ben ©a| ber Sttàje gu Stot
tone ptten, »ergidjten nun barauf, unb
begeben fich beffen ju ©anben einer tobt»,
©tift S. Mauricii in 3oftngen 105

1418, 7. ©ettm. Stbt Sffialtpr unb ber ©onbent ju ©ngef;
berg, ©erren ttnb grauen, urfunben in
Setreff ber Stmtgüter gu SJterfifàjadjen,
bte ba ©rbe finb »on bem ©otteêpufe
auf bent ©of in Sucern 109

1442, 6. Stogftet. Sropft ©djraeiger unb bie Senebictiner gu
Sucem »erfügen in Setradjt »ielfadj ein;

gefdjlidjener SJttfjbräudje, fürber|in ïeinen
SJtßndjen auê bem ©tfaffe, »om Slbten
in SJturbad) anprgefenbet, in ip ©apttef
aufnehmen gu ractten, eê feie benn, bai}
berfelbe eiblid) angelobe, an ben |ierfei;
ttgen Serorbnungen unb ©apitel3befd)tüf;
fen fefigpaiten .121

1451, 30. San. Sropft Sopnneê ©dpeiget in Sucern fei»

pt ber grau ©äctlta ger ©eiff ale ein

reàjteê ©rblepn, beê ©otteêpufeê Srau;
amt unb »erfdjiebene anbere in biefeè
Stmt geprtge ©üter, in unb um bie

©tabt gelegen 126
1455, 17. ©ora. Serïommnifj ber ©tubengefeften auf ber

©erraer ïrinfftobe, unb ber ©efettfdjaft
auf ber SBirtpn ©tube, bafj fette |in;
für nur eine ©efeftfdjaft, unb eine
irinïftube pBen Wollen, unb bafj bie

SJtittelraanb iper ©aufer, bie aneinanber;

ftofjen, folle gebrodjen roerben. Studj roirb
bie neue gemetnfd)aftlid)e ©tubcnotbmmg
in bem intereffanten Sriefe feftgeftefft;
unter anberm pifjt eè : bie e|lid)en Sna=

ben ber günftigen Sürger |ätten im
14ten Sapeèatter ©tubenredjt, nidjt
aBer bie todjter .221

1478, 7. ©eum. ©cpftpifj unb 3tat| gu Sucern »ergünftigen
bem Sopnn iffieibmann, ©op beê ©d)ut=
meifterê Sticfanê, bebingungêroeife bie

Sßartnerei auf eine ©prprren»Sfrünbe
in Seromünfter 140

1483, 20. Sradjm. ©tubenmeifter unb ©efetten ber ©efettfdjaft
ber ©erroer unb SSirtp »erlaufen um

sss
Seite.

1409, 8. Mai. Die Herren von Lütishofen, welche das
Lehen oder den Satz der Kirche zu Rot
inne hatten, verzichten nun darauf, und
begeben sich dessen zu Handen einer lobw.
Stift 8, Nsurioii in Zofingen 105

1418, 7. Heum. Abt Walther und der Convent zu Engel¬
berg, Herren und Frauen, Urkunden in
Betreff der Amtgüter zu Merlischachen,
die da Erbe sind von dem Gotteshause
auf dem Hof in Lucern 109

1442, 6. Augstm. Propst Schweiger und die Benedictiner zu
Lucern verfügen in Betracht vielfach
eingeschlichener Mißbräuche, sürderhin keinen

Mönchen aus dem Elsasse, vom Abten
in Murbach anhergesendet, in ihr Capitel
aufnehmen zu wollen, es seie denn, daß
derselbe eidlich angelobe, an den hierseitigen

Verordnungen und Capitelsbeschlüssen

festzuhalten .121
1451, 30. Iän. Propst Johannes Schweiger in Lucern lei¬

het der Frau Cacilia zer Geiss als ein

rechtes Erblehen, des Gotteshauses Brauamt

und verschiedene andere in dieses

Amt gehörige Güter, in und um die

Stadt gelegen 126
1455, 17. Horn. Verkommniß der Stubengesellen auf der

Gerwer Trinkstube, und der Gesellschaft

auf der Wirthen Stube, daß selbe hinfür

nur eine Gesellschaft, und eine
Trinkstube haben wollen, und daß die

Mittelwand ihrer Häuser, die aneinanderstoßen,

solle gebrochen werden. Auch wird
die neue gemeinschaftliche Stubenordnung
in dem interessanten Briefe festgestellt;
unter anderm heißt es: die ehlichen Knaben

der zünftigen Bürger hätten im
14ten Jahresalter Stubenrecht, nicht
aber die Töchter .221

1478, 7. Heum. Schultheiß und Rath zu Lucern vergünstigen
dem Johann Weidmann, Sohn des

Schulmeisters Niclaus, bedingungsweise die

Marinerei auf eine Chorherren-Pfründe
in Beromünster 140

1483, 20. Brachm. Stubennieister und Gesellen der Gesellschaft
der Gerwer und Wirthe verkaufen um
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100 St|. @l. ber grau Stnna Stnbreè, Stl=

breäjt Sedere 3Sitt|in, 5 gute 3t|. ©I.
©ette an ©otb, afe eroige ©ült, auf,
»on unb ab ipem neu gemaurten Qun\U
|auè unb ©offfatt am Sifdjmarït, ftofjt
oberptt an ber ©d)u|madjer ©efettfdjaft,
unb unten an baè ©auè jum ©inprn 225

1493, 17. ©eum. Urfunbe, bem Sropften ©einridj Sogt gu
Sucern ertpilt, betreffenb ben 3ep;
ten forao|I »on ben urbar gemachten
©ütern all »on ber Stffmenbe auf bem
©ütfd) bei ber ©tabt Sucern 145

1495, 30. San. 3 Stotbmal Stfdjöfe, 4 Sfarbinal Softer,
unb 3 Sarbtnaf ©iaconen »ergünftigen,
je ber ©ingelne, äffen gläubigen ©eefen
nadj reueboft »errichteter Seidjit 100 £age
SIblafj, raeldje bie ©apefle itt Sagmatt,
Sfarrei ©rftfetben, an geraiffen geften
anbadjtèboll befudjen, unb an ben San
unb Stoègierang berfelben |itfreidje ©anb
fegen 333

1496, 25. Slpr. Sîatpetïenntmfj, bafj bie ©enti unb ber
©pitat ju Sucern einem Stopften im
©of ben ©tbfaff ju entridjten fdjulbig
feien 147

1497, 19. ©ora. Sanbammann, Statt, unb ©emeinbe gu Uri
bitten unb mapen bie »on Unterraalben
nib bem Sernraalb, gumal fie »ernommen,
bafj Severe ©apitel unb ©tnung mit bem
©ergog »on SJtatlanb jugefagt ober gu;
gufagen gerotHet feien, »on einem foldjen
Sorgepn ja abguftepn, unb nidjtê ope
Sortoiffen nnb 3tat| ber SJtiteibgenoffen
gu tpn, toeil afteê baê entgegen ben
gefdjtoomen unb eroigen Sünben 335

1504, 26. ©eum. ©er päpfiliäje ©enbbote Sarbinal Stai;
munb fpenbet Ben ©piftgläubtgen Stib;
Wafbenè, roeldje in folgenben Strdjen unb
©apeften J) reuigen ©ergenè ber Stnbadjt

0 Set ber Sfarrfirdje ©t. «peter unb Sßauf, im »ehujaug ©t. ajctdjaet
unb in ber (Sripta B. V. M. ju ©tani; bei ©t. (S&rifiobb; in ©tanêjiab, bei

SKarta auf bem Slöifenberg, ©t. ^acob in SBalb, ©t. Zidane in .Sjergtéttril,
unb ©t. Saurenj in SEalMI.

s««
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100 Rh. Gl. der Frau Anna Andres,
Albrecht Peyers Wirthin, 5 gute Rh. Gl.
Gelts an Gold, als ewige Gült, auf,
von und ab ihrem neu gemaurten Zunfthaus

und Hofstatt am Vischmärkt, stoßt
oberhalb an der Schuhmacher Gesellschaft,
und unten an das Haus zum Einhorn 225

1493, 17. Heum. Urkunde, dem Pröpsten Heinrich Vogt zu
Lucern ertheilt, betreffend den Zehnten

sowohl von den urbar gemachten
Gütern als von der Allmende auf dem
Gritsch bei der Stadt Lucern 145

1495, 30. Iän. 3 Kardinal Bischöfe, 4 Kardinal Priester,
und 3 Kardinal Diaconen vergünstigen,
je der Einzelne, allen gläubigen Seelen
nach reuevoll verrichteter Beicht 100 Tage
Ablaß, welche die Capelle in Jagmatt,
Pfarrei Erstfelden, an gewissen Festen
andachtsvoll besuchen, und an den Bau
und Auszierung derselben hilfreiche Hand
legen 333

1496, 25. Apr. Rathserkenntniß, daß die Senti und der
Spital zu Lucern einem Pröpsten im
Hof den Erbfall zu entrichten schuldig
seien 147

1497, 19. Horn. Landammann, Rath und Gemeinde zu Uri
bitten und mahnen die von Unterwalden
nid dem Kernwald, zumal sie vernommen,
daß Letzere Capitel und Einung mit dem

Herzog von Mailand zugesagt oder
zuzusagen gewillet seien, von einem solchen
Vorgehen ja abzustehen, und nichts ohne
Vorwissen und Rath der Miteidgenossen
zu thun, weil alles das entgegen den
geschwornen und ewigen Bünden 335

1504, 26. Heum. Der päpstliche Sendbote Kardinal Rai¬
mund spendet oen Christgläubigen Nid-
waldens, welche in folgenden Kirchen und
Capellen reuigen Herzens der Andacht

t) Bei der Pfarrkirche St. Peter und Paul, im Beinhaus St. Michael
und in der Cripta L. V. Ick. zu Stans; bei St. Christoph in Stansstad, bei

Maria auf dem Wisenberg, St. Jacob in Wald, St. Niclaus in Hergiswil,
und St. Laurenz in Tallwil.
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obliegen bei ben »erfdjiebenen gotteêbienft;
fidjen Serridjtungen, ober aud) beim Sin;

geluê feuten, SJtorgen unb Stbenbê, ©t;
lafj ber burd) bte ©ünben »erbienten geit;
lidjen ©trafen. 336

1512,15. SBinterm. Sropft Sopnneê Suodjplgpr unb baê ©a;
pitel im ©of ftetten bem S"nfer Sacob

».©ertenftein, beê Statp, einen 3te»erê

auè um baè für i|n, feine grau fet.
Stnna SJtangoït, unb für atte feine Sor;
bem auf @t. Stnna Sag geftiftete Sapjett. 338

1512,20. ©Iriftm. ©er Sarbinal SJtatpuê ©djiner ertpitt bem

Simmann, ben Stätpn unb ben Sanb;
feuten »on Obtoalben, in Stnbetradjt ber

©ilfefeiftungen, toeldje fte bem |I. @tu|le
in ben lepen fdjraeren unb »er|ängni§;
»otten Seiten mittele SEruppengugug unter
Stnfüpung beê Seter S3ir| erraiefen

pben — baê Stedjt, in ipen Sennern
unb ©tanbarten baê Silb beê |f. gür=
ftenapoftelê Setruê mit bem ©oppef;
fdjlüffel in ber ©anb gu füpen. 340

1513, 4. SBeinm. ©er ©uarbian (Skrapr ©o|) unb ber
©on»ent ber minbern Srüber gu Sucern

ftetten einen 3te»erêbricf auê um Se;
gebung eine! Sapêtageê für Sunfer Sa;
cob ». ©ertenftein, beê flehten Statp,
unb feiner beiben ©affinen Seronica
fe»ogtin »on SBilbenftein nnb Stona SJtan;

goft, auf ber elf tufenb megben tag, adjt
tag »or ober nad) 342

1523, 4. SJtai. SStefeerum ein Steserêbtief »on ©arbian
(Sopnneê Sudjimann) unb ©on»ent ber

Sarfüffer in Sucern um einen Sapeêrag
auf ©f. SJtatera (18. ©eum.), für Site
fcpftpifj Sacob ». ©erttenftein, beffen
Sorbern unb Stadjïommen, unb für fei;
um ©op Sunfer Senebict fet 343

1528, 7. SHtttemt. Sanbammann unb Stat| in ©d)ra»j mapen
ben Slbt Subraig Slarer in ©infiebefn,
bie Sefte Sfäffifon in guten Sert|et=
bigungêftanb gu fepn mit ©anbbüdjfen
unb anberm; aud) ©djtobg toerbe für
©actenbüdjfen, für Stein unb Sut»er »es

forgt fein 187

©efdjtdjtgfrb. SSb. XXVII. 24
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obliegen bei den verschiedenen gottesdienstlichen

Verrichtungen, oder auch beim
Angelus leuten, Morgen und Abends, Erlaß

der durch die Sünden verdienten
zeitlichen Strafen. 336

1512,15. Winterm. Propst Johannes Buochholztzer und das Ca¬

pitel im Hof stellen dem Junker Jacob
v. Hertenstein, des Raths, einen Revers
aus um das für ihn, feine Frau fel.
Anna Mangolt, und für alle seine Vordern

auf St. Anna Tag gestiftete Jahrzeit. 338
1512,20. Christm. Der Kardinal Matheus Schiner ertheilt dem

Ammann, den Räthen und den
Landleuten von Obwalden, in Anbetracht der

Hilfeleistungen, welche sie dem hl. Stuhle
in den letzten schweren und verhängnißvollen

Zeiten mittels Truppenzuzug unter
Anführung des Peter Wirtz erwiesen
haben — das Recht, in ihren Pannern
und Standarten das Bild des hl. Für-
stenapostels Petrus mit dem Doppelschlüssel

in der Hand zu führen. 340
1513, 4. Weinm. Der Guardian (Wernher Dotz) und der

Convent der mindern Brüder zu Lucern
stellen einen Reversbrief aus um
Begebung eines Jahrstages für Junker Jacob

v. Hertenstein, des kleinen Raths,
und seiner beiden Gattinen Veronica
sevoglin von Wildenfteiu und Anna Mangolt,

auf der elf tusend megden tag, acht

tag vor oder nach 342
1523, 4. Mai. Wiederum ein Reversbrief von Gardian

(Johannes Kuchimann) und Convent der

Barfüsser in Lucern um einen Jahrestag
auf St. Matern (18. Heum.), für

Altschultheiß Jacob v. Herttenstein, dessen

Vordern und Nachkommen, und für
seinen Sohn Junker Benedict sel 343

1528, 7. Winterm. Landammann und Rath in Schwyz mahnen
den Abt Ludwig Blarer in Einsiedeln,
die Veste Pfäffikon in guten
Vertheidigungsstand zu setzen mit Handbüchsen
und anderm; auch Schwyz werde für
Hackenbüchsen, für Stein und Pulver
besorgt sein 187

Geschichtsftd. Bd. XXVII. 24
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1531, 7. ©Iriftm. ©ie Stätp gu ©djtotyg geben bem Stmmann

3Jte»er in Sfâftfon Soïïinadjt unb Sin;
toeifung, bie »on ben ©djlaàjten ju
©appet ttnb ©ubef pr bort toeilenfcen

Sriegêgefangenen gegen Softenerfa| auè;
jutoedjfeto 188

1533, 9. SBinterm. Slmman, Stat| unb bie Surger ber ©tabt
3ug ne|men ben ©erra Seobegar». »on
©ertenftein unb feine Sinber gu ipem
tjngfäffnen Surgern auf unb an, unb
fpredjen i|m audj bie Stu|ung beè Sur;
gerredjtè gu, falle er ober bie ©einigen
bei ipen |auê|ablià) raerben 344

1538, 17. SJlärg. ©er ©tabtfcpeiber ©abriet gur ©ilgen in Su=

cera erfudjt ben ©tabtfdjreiber ©anè Sad);
maini in ©urfee, er möge ihm ein 3kt;
getdjnifj »on Surfart ©djtnibê ©ütern
überfenben, auf roeldjen ©ütern 5 SJtai;
ter briber ©utê feinem (beê gur ©it;
gene) Setter fjaften .345

1562, 20. ©ora. ©ie fieben ïatpf. Orte ber ©tbgenoffen;
fdjaft Sucern, Uri, ©djrapg, beibe Un;
terraalben, ©tabt unb Simp 3ug, grei*
burg unb ©ofot|um fenben in ipem
Stamen ben ©erra Slitter unb Sanb*

ammann SJteldjior Suffi an baê auê;
gefdjriebene ©oncilium nad) ïrient, unb
ftellen iljnt baè begugfiàje ©retiti» auê 346

1601, 9. SJJeinm. Sopnneê ©omel be Surre, päpftlidjer
Segat in ber ©ibgenoffenfdjaft, raeipt ju
©pen beê |l. SJcidjaetê baê Sein|auê
mit einem Slltare neben ber Sfarrfirdje
gu ©ajübfpim unb fdtjïtegt Stefiquien
ber |I. Slutjeugen SJtaurttiuê unb Sia;
fine bei. ©en ©täubigen fpenbet er
Stblaf?

1633. 5 Stctenftücte, begüglid) auf ben ©infaïï ber

©djraebenin baè ©ebiet ber ©ibgenoffen
1731, 5. SJtärg. Sopnn grang, Sifdjof »on ©onftang, »er;

orbitet mittele Stuêfdjreiben, um eine

beftimmte Ueberfidjt |infidjtlid) beê ge;
gefammten ©iocefancferuê gu pben, bafj
jeber Seneftctat in feinem ©apitef fidj
»ergeidjnen laffe, mit ber Stegabe ber

©eburt, beè Stamene, ber ©rimati, ber

©tubten unb ber empfangenen 3J3ei|ungen 89

347

260
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1531, 7. Christm, Die Räthe zu Schwyz geben dem Ammann
Meyer in Pfäfikon Vollmacht und
Anweisung, die von den Schlachten zu
Cappel und Gubel her dort weilenden
Kriegsgefangenen gegen Kostenersatz
auszuwechseln 188

1533, 9. Winterm. Amman, Rath und die Burger der Stadt
Zug nehmen den Herrn Leodegary von
Hertenstein und seine Kinder zu ihrem
yngsässnen Burgern auf und an, und
sprechen ihm auch die Nutzung des
Burgerrechts zu, falls er oder die Seinigen
bei ihnen haushablich werden 344

1538, 17. März. Der Stadtschreiber Gabriel zur Gilgen in Lu¬

cern ersucht den Stadtschreiber Hans
Wachmann in Sursee, er möge ihm ein
Verzeichniß von Burkart Schmids Gütern
übersenden, auf welchen Gütern 5 Malter

beider Guts seinem (des zur
Gilgens) Vetter haften .345

1562, 20. Horn. Die sieben kathol. Orte dcr Eidgenossen¬
schaft Lucern, Nri, Schwyz, beide

Unterwalden, Stadt und Ampt Zug, Freiburg

und Solothurn senden in ihrem
Namen den Herrn Ritter und
Landammann Melchior Lussi an das
ausgeschriebene Concilium nach Trient, und
stellen ihm das bezügliche Crediti» aus 346

1601, 9. Weinm. Johannes Comes de Turre, päpstlicher
Legat in der Eidgenossenschaft, weihet zu
Ehren des hl. Michaels das Beinhaus
mit einem Altare neben der Pfarrkirche
zu Schüpfheim und schließt Reliquien
der hl. Blutzeugen Mauritius und Blasius

bei. Den Gläubigen spendet er

Ablaß
1633. 5 Actenstücke, bezüglich auf den Einfall der

Schweden in das Gebiet der Eidgenossen

1731, 5. März. Johann Franz, Bischof von Constanz, ver¬

ordnet mittels Ausschreiben, um eine

bestimmte Uebersicht hinsichtlich des ge-

gesammten Diocesanclerus zu haben, daß

jeder Bénéficiât in seinem Capitel sich

verzeichnen lasse, mit der Angabe der

Geburt, des Namens, der Heimath, der
Studien und der empfangenen Weihungen 89

347

26«
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